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untersuchenden Stelle w,rd im Beton ein kleiner ijUndi
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durch Zusammen?'es sei des Blockes bewirkte

AnKapazität und damit Verringerung dei Eigenhequerz des Schwln-

örtlichen Spannung? z-standes
leltuoesvcrleBung ohne Aulrclssen des Pflasters. Die

.VDI-Zeilschrilt" vom 3J Seulem.ber berichte: nach.Klectr. World"
Bd. 102. Kr. 10 über ein in lulsa lOkla. U S.A.) mit Frfolg ver-

von Druckwai-serpressen und schai len S-aüNchneiden an den Hüpfen
dei Itonre. Alle 120 bis 180 m wurde ein 4 er, langer und 60 cm
breiter SeMchi füi die Aufnahme der Presse ausgehoben, welter
waten aber auch alle 9 m kleine Zwischenschichte 60x60 cm

Steire usw. /u er.tlernen die das Rohr ,ci sich heischob.
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Primär schul haus tiülach. In einem

(und mit ie 350 Ff. lest entschädigte) Bewt
betreu, hat da. Preisgericht II achpreisrlchter H. Herter. H Wia*

mann und 11. Weldell) folgenden Entscheid gefällt:
I, Preis IK fr Arch.teklen Kündig tt Oet.ker. Zürich.

II. Preis (-S00 Fr.« Archllekten Moser a Kopp, Zürich.
II! Preis 1300 FrJ Architekten Plrtmeyer ti Inner. W.nterthur
IV, Preis (250 FrJ r Architekt Hob. Uachmann. Bassersdorl.

I Pietse ausgeielchneten Entwurfs
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Verwaltungsgebäude der l.lcht- und Wasserwerke
Langenthal. In diesem, auf vier eingeladene ortsansässige
Bewerber beschränkten Wettbewerb iFachprelsrichter R S-ager. Biel;
E Bülzbeiger, B.ifgdorf. W. v, (Junten. Hern), Ist folgende Rang-
Ordnung aufgestellt «Orden

I Rang 1800 Fr)r Entwuif von Arch Hans Keller
2, Rang .O.l.l FrJ Entwurf von Arch. Waller Künll,

• Enlwurf von Arch. lieclor Egger.
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L1TEKATUK,
Cingegangeie Werke. Besrrechjng vorbehalten
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SITZUNGS- UM) VOkTkAGS-KALENDER.


	...

